Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 11: Nehemia 10,1-11,14

Merkvers: 

14. Dezember 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem; Baum am Tempel wird verboten.
522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Ende 465
Artaxerxes wird nach dem Tod von Xerxes, dem Nachfolger von Darius I. persischer König

Ab Herbst 458
Siebtes Regierungsjahr des Artaxerxes nach damaliger jüdischer Kalenderrechnung

Frühjahr 457
Beginn des Zugs nach Jerusalem unter dem Priester und Schriftgelehrten Esra

Sommer 457
Ankunft der Juden in Jerusalem

Ende 457
Beginn einer großangelegten Reformation unter der Leitung Esras; Das Problem der erneut eingegangenen Mischehen wird aufgearbeitet

Frühjahr 456
Das Problem der Mischehen ist gelöst

Ende 445
Nehemia hört am persischen Hof vom Zustand Jerusalems

Frühjahr 444
Nehemia erbittet und erhält von Artaxerxes I. die Erlaubnis, Jerusalem endgültig wieder aufzubauen

Sommer 444
Nehemia kommt in Jerusalem an, inspiziert die Mauern und motiviert das Volk zur Vollendung des Werkes


Beginn einer konzertierten Mauerbauphase, das Werk geht schnell voran; militärische Verschwörung gegen Jerusalem wird abgewendet; Ausbruch interner Unstimmigkeiten

21. September 444
Vollendung der Jerusalemer Mauer

26. September 444
1. Tischri: Anlässlich des Posaunenfestes kommt das ganze Volk in Jerusalem zusammen, wie einst im Jahre 535 und bittet Esra, das Gesetz vorzulesen

10.-17. Oktober 444
Das Volk feiert das Laubhüttenfest zum ersten Mal seit den Tagen Josuas wortwörtlich

19. Oktober 444
öffentliches Sündenbekenntnis des Volkes; Leviten-Hymne

Wie es weitergeht
10,1


Aufgrund all dessen: Die Heilsgeschichte, wie sie in der Schrift überliefert ist
Schon in Esr 10,3 ein Bund geschlossen!

Bundesschluss auch bei Josia (2. Kö 23,3); auch bei König Asa (2. Chr 15,12), beim Priester Jojada (2. Chr 23,16) und bei König Hiskia (2. Chr 29,10)

Versiegeln: Der Bund mit Gott mit versiegelt! Typus auf die Endzeit (Offb 7,1ff!!)

10,2


Ein Reihe von Personen für die Versiegelung des Bundes benannt

Nehemia: Hauptperson des Buches; als Statthalter steht er als Vorbild als erster

LL #74: Sei der erste, wenn es um geistliche Reformation geht

10,3


Asarja: evt. derselbe wie Neh 3,23

10,4


Malchija: evt. in Neh 3,11

10,5


Hattus: Neh 3,10

10,6


Meremot: siehe Neh 3,4.21 (siehe Kommentare dort!)

10,7


Baruch: Neh 3,20

10,8


Meschullam: Neh 3,6 und 8,4

10,9


Schemaja: Neh 3,29, ein anderer in Esr 10,21

10,10


der Levit Jeschua: Neh 8,7 und 9,4

10,11


Sebanja: Neh 8,7; 9,4.5


10,12


Kelita: der Kelajah aus Esr 10,23

Hasabja: wohl einer der zwölf Leviten, die die Schätze auf der Reise Esras verwalteten: Esr 8,19.24

10,13.14

Serebja: Neh 8,7; 9,4

10,15


die Liste offensichtlich nach Rängen gegliedert

Diese Namen sind die Stammväter der Sippen; siehe Neh 7,8.11-13.15 (dort Binnui, aber parallel Bani in Esr 2,10)

10,16


siehe Neh 7,16.17; Esr 2,11-12; 8,11.12; 

10,17


Neh 7,19-21; Esr 2,14-16

10,18


Neh 7,22.23

10,19-28

10,29


die Liste der Ämter aus Esra 2 und Neh 7 bekannt

Von den Völkern zum Gesetz abgesondert: siehe Neh 9,2; war ja schon entscheidendes Thema in Esr 9/10 gewesen

3. Mo 20,24: Gott selbst hatte Israel von anderen Völkern abgesondert

2. Kor 4,16.17: Nicht mit Ungläubigen am selben Joch ziehen

Ausgesondert zum Gesetz: vgl. Paulus in Röm 1,1: ausgesondert für das Evangelium Gottes !!!


die es wissen und verstehen konnten: siehe Neh 8,2

10,30


Ein Eid schon in Neh 5,12.13




So wie in 5. Mo 29,9-14!! Der Bund in Moab = der Neue Bund



So wie der Bund unter Josia: 2. Chr 34,31




Das Gesetz von Mose gegeben: Joh 1,17; Joh 7,19




Die Gebote Gottes tun: siehe 5. Mo 4,1.2.5.6; 5,1; Joh 5,14; 

10,31
Die Frage der Mischehen war das vorherrschende Problem im Volk Gottes; siehe Esr 9/10

2. Mo 34,15.16: Mischehen stellen einen Bund mit den Heiden dar; klar verboten in 5. Mo 7,3

10,32
besondere Betonung des Sabbats (schon in Neh 9,14!; siehe Parallele des Buches Nehemia zu Jes 58!)


2. Mo 20,10: auch der Fremde in den Toren der Stadt soll den Sabbat beachten; 3. Mo 23,3: gilt für alle Wohnorte Israels


Siehe auch Jer 17,21.22


Heiligen Tagen: Festsabbate aus 3. Mo 23


Siebten Jahr: siehe 2. Mo 23,10; 3. Mo 25,4-7


Schuldforderungen: siehe die Thematik aus Neh 5; jetzt in größerem Rahmen bekräftigt; 


5. Mo 15,1-3: alle 7 Jahre Erlass aller Schulden

10,33
4g Silber (?)

Nach 2. Mo 30,11-16: eigentlich sollte jeder Israelit einmalig einen halben Schekel (6g) geben; jetzt verpflichten sich die Israeliten freiwillig jährlich 4g zu geben; dies bedeutet eine massive Ausweitung der finanziellen Basis des Tempels!

Der Zehnte sollte ausschließlich für die Leviten verwendet werden, deren Stamm zum Dienst am Heiligtum ausgesondert war. Aber damit war den Beiträgen zu gottesdienstlichen Zwecken keine Grenze gesetzt. Die Stiftshütte wurde — wie später der Tempel — ganz und gar mit freiwilligen Gaben erbaut. Um auch für notwendige Ausbesserungen und irgendwelche andere Ausgaben Mittel zu haben, ordnete Mose an, bei Volkszählungen solle jeder Israelit einen halben Schekel „zum Dienst am Heiligtum“ beisteuern. Zu Nehemias Zeit erhob man den Beitrag für diese Zwecke jährlich. Siehe 2.Mose 30,12-16; 2.Könige 12,5.6; 2.Chronik 24,4-13; Nehemia 10,33.34. Von Zeit zu Zeit, besonders bei den jährlichen Festen, wurden Gott Sünd- und Dankopfer dargebracht. Aber die großzügigste Fürsorge galt den Armen. {PP 507.2}

Zur Zeit Jesu als Tempelsteuer bekannt: Mt 17,24-27

LL #75: Geistliche Erweckung zeigt sich darin, gerne mehr als das Geforderte zu tun!
10,34


Zweck: Unterstützung des Heiligtumsdienstes

10,35
Das Feuer auf dem Altar musste immer am Brennen gehalten werden: 3. Mo 6,12.13: Symbol für die immer währende Liebe Gottes !!!


Josua hatte diese Aufgabe damals den Gibeonitern auferlegt: Jos 9,27


Juden erklären sich hiermit freiwillig dazu bereit, die ehemalige Arbeit der Sklaven zu übernehmen

10,36
Bestimmungen über die Erstlinge: 2. Mo 23,19; 34,26; 5. Mo 26,2; 


Spr 3,9.10: Wer Gott mit seinen Erstlingen ehrt, wird reich gesegnet!

10,37
die entsprechenden Bestimmungen in: 2. Mo 13,2.12-15; 2. Mo 34,19; 4. Mo 18,15.16

10,38
Kammern: siehe 2. Chr 31,11.2

Zehnten für die Leviten: 3. Mo 27,30-33; 4. Mo 18,21.24-32


Mal 3,8.10: Wer Zehnten zurückhält, beraubt Gott; doch Gott segnet treues Zehntengeben reichlich

10,39
Auch Leviten sollst, sollten wiederum Zehnten geben: 4. Mo 18,26-28

10,40
Das Heiligtum benötigt die Unterstützung des Volkes Gottes


LL #76: Erweckung und Reformation führen zu einer erneuten Hingabe an Gottes Werk

11,1
Grund: nur wenige Bewohner in Jerusalem: Neh 7,4


Maßnahme zur ausreichenden Bevölkerung der Hauptstadt; alle Leiter haben dort ihren Sitz; die nun befestigte Stadt muss auch verteidigt werden, dazu braucht es genügend Menschen, die dort wohnen; aufgrund der angespannten lage mit den umliegenden Nationen bleibt Jerusalem das besondere Angriffsziel; dort zu wohnen ist also besonders riskant


Bevölkerung gibt quasi einen Zehnten von sich selbst für Jerusalem


LL #77: Menschen, die sich ganz dem Werk Gottes hingeben, sind auch bereit, weitreichende Entscheidungen, wie den Wohnsitz, von den Notwendigkeiten des Werkes abhängig zu machen.


LL #78: Es reicht nicht, die Stadt aufzubauen, sie muss auch mit Leben gefüllt werden


Jerusalem als heilige Stadt: Jes 52,1

11,2
besonderer Segen für diejenigen, die sich freiwillig dieser besonderen Aufgabe stellen; vgl. Ri 5,9; siehe auch 2. Kor 8,16.17: Titus geht freiwillig nach Korinth

11,3
Einteilung in Priester, Leviten, Tempeldiener und Knechte Salomos schon aus Esr 2 u.a. bekannt

11,4-6
vor allem der Stamm Juda und Benjamin noch präsent; 1. Chr 9,3 scheint anzudeuten, dass auch vereinzelt Söhne Ephraims und Manasses darunter waren 


Erwähnt werden nur zwei (leitende?) Persönlichkeiten


Perez: Sohn des Juda mit der Tamar: 1. Mo 38,29

11,7.8
vgl. 1. Chr 9,7 für einige Namensvarianten

Mehra ls doppelt so viele Benjaminiter wie Juden in Jerusalem

11,9
Neue Verantwortliche für die Stadt; vermutlich zu unterscheiden vom militärischen Oberbefehl, der von Nehemia vergeben worden war (Neh 7,2)
11,10
siehe 1. Chr 9,10

11,11


siehe 1. Chr 9,11

Oberster im Haus Gottes: Leitung des Tempeldienstes; siehe 4. Mo 3,32; 

11,12-14

Adaja: siehe 1. Chr 9,12




Anzahl in 1. Chr 9,13 noch größer

Frage:
Bist du bereit, mehr für Gottes Werk zu geben, als gefordert ist?
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